PRESSE-INFORMATION

Neuer Marco Polo macht Lust auf die polnische Ostseeküste

Wanderdünen, Bernsteinkunst

und Danzigs Wiedergeburt

Ostfildern, März 2006. Polen rückt immer näher. Der Fall des eisernen Vorhangs markierte den Neubeginn der deutsch-polnischen Annäherung. Dann folgte die Mitgliedschaft in Nato und EU, mehrere grenzüberschreitende Projekte und im Jahr 2005 die Fertigstellung der Ostseeautobahn, mit der nun deutsche Urlauber Polen noch schneller erreichen können. Dass es sich lohnt, dem Nachbarn im Osten einen Besuch abzustatten, macht der gerade neu erschienene Marco Polo Reiseführer „Polnische Ostseeküste“ überdeutlich. Schließlich beschreibt der 120 Seiten starke Pocket Guide eine ganze Fülle an Sehenswürdigkeiten und liefert überdies spannende Hintergrundinfos und die besten Insider-Tipps zwischen Stettin und der russischen Grenze. Ein ganz besonderer Fokus liegt dabei auf der quirligen Stadt Danzig.

Auferstanden aus Ruinen. Wenn dieser Begriff für irgendeine Stadt gilt, dann für die durch Günther Grass, die „Blechtrommel“ und die Gewerkschaft Solidarność bekannte Hafenstadt Danzig. Die Hansestadt an der Ostsee ist geradezu das Paradebeispiel polnischer Restaurationskunst, also der Kunst, mit knappen Mitteln aus fast nichts eine ganze Stadt neu zu erschaffen. Wo neben den „neuen“ Sehenswürdigkeiten auch derzeit gefragte Discos, preisgünstige Übernachtungen und angesagte Restaurants zu finden sind, all das verrät der Marco Polo.

Zu den fundierten Basisinformationen, die von einem sechsseitigen Reiseatlas, praktischen Serviceinformationen von A bis Z und einem kleinen Polnisch-Sprachführer flankiert werden, gesellen sich dutzendfache Insider-Tipps. Autor Thoralf Plath schickt seine Leser etwa in die Danziger Brigittenkirche, wo mit dem mehr als elf Meter hohen Bernsteinaltar momentan ein einzigartiges Kunstwerk 

entsteht – wobei es an der Küste freilich noch eine Reihe weiterer Bernsteinmeisterstücke zu entdecken gibt. Oder zum großen Jazzfest Ende Juli nach Sopot auf die längste Mole Europas. Oder in den „Robbenkindergarten“ Hel, einer von vielen speziellen Kindertipps, der sich im eigenen Kapitel „Mit Kindern reisen“ wiederfindet.

Wo der ausgewiesene Polenkenner und Marco Polo Autor Thoralf Plath die Urlauber hingegen nicht hinschickt, steht im Kapitel „Bloß nicht!“: nämlich sorgenfrei in die Nähe von Militärobjekten, schulterfrei in die großteils prächtigen Kirchen oder textilfrei an den Strand. In Badekleidung jedoch ist der Trip ans Meer hingegen fast ein Muss: Es warten jede Menge feine Sandstrände, exzellente Wassersportmöglichkeiten und tolle Kulissen im Hinterland. Für besonders bewegende Momente sorgen im Słowiński-Nationalpark die Wanderdünen, die eine Höhe von bis zu 50 Metern erreichen.
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